
"Die Welt als gemeinschaftlicher Besitz 
– China zwischen Konfuzianismus, 

Marxismus und Demokratie"

VORTRAG MIT KLEINEM EMPFANG

Die Lehren des Konfuzianismus beeinflussen bis heute viele Bereiche des 

chinesischen Alltags und sogar politische Strukturen. Dabei spielen von jeher 

Begriffe, wie "Volk als Basis" min ben 民本, "Harmonie" he 和, "die Welt 

gehört allen gemeinschaftlich" tianxia wei gong 天下为公 und "bescheidener 

Wohlstand" xiaokang 小康 entscheidende Rollen. Der Vortrag wird Begriffe 

wie diese erklären und Gemeinsamkeiten zum Marxismus chinesischer Prägung 

erkunden. 

Schließlich werden die Fragen erörtert, wie kompatibel moderne westliche 

Demokratievorstellungen mit den traditionellen chinesischen Ordnungsvorstellungen 

sind bzw. ob oder in welchem Maße letztere noch eine Relevanz für die Lösung 

aktueller Probleme besitzen.

     K O N F U Z I U S - I N S T I T U T  L E I P Z I G
OTTO-SCHILL-STRASSE 1, AM DITTRICHRING
TELEFON: 0341 / 97 303 90                             
WWW.KONFUZIUSINSTITUT-LEIPZIG.DE 

Der Ort für chinesische Sprache und Kultur

Eintritt frei 

Prof. Dr. Karl-Heinz Pohl (Universität Trier)
 Mo, 21. Nov, 18 UHR
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